
Jetzt ist es öffentlich: Es gibt nur wenige
Häuser im Kanton, die so alt sind wie
das Wohler Schlössli, das älteste Stein-
haus der Gemeinde. «Die Untersuchun-
gen der Kantonsarchäologie haben er-
geben, dass das Schlössli in seiner heu-
tigen Aussenform mit grosser Wahr-
scheinlichkeit 1547 errichtet wurde und
also stolze 470 Jahre alt ist», schreibt
Fabian Furter, Präsident des Vereins
Schlössli Wohlen. «Sein Kernbau – das
wussten wir bereits – dürfte sogar rund
800-jährig sein.» Durch die Analyse
von Bohrkernen aus den Balkendecken
konnte das exakte Jahr eruiert werden,

in dem die Bäume für die Balken gefällt
wurden: 1546. «Dieses stolze Alter ist
aussergewöhnlich. Auf jeden Fall be-
stärkt uns all dies umso mehr darin,
dass wir mit dem Erhalt des Schlössli
das einzig Richtige tun», so Furter.

Derzeit wird das kleine Haus nahe
der Kirche komplett saniert. Es soll ein

multifunktionaler Raum entstehen, der
die über 400-jährige Geschichte des
Hauses sichtbar macht. Jedoch sind ein-
zig die Aussenwände noch brauchbar,
65 Zentimeter starke Bruchsteinmau-
ern, sie sollen erhalten und sichtbar ge-
macht werden. Innen wird das Gebäu-
de komplett ausgehöhlt. Während der

letzten zwei Monate standen die Bau-
maschinen grösstenteils still. Nun geht
es weiter. «Für den Unterbruch gab es
zwei Gründe: Einerseits war es im Janu-
ar/Februar zu kalt, andererseits haben
wir nach den ersten Ausräumarbeiten
beschlossen, den Bauablauf anzupas-
sen», erklärt Furter.

Aussenmauern zu instabil
Um Zeit zu sparen, war geplant, das

Schlössli auszuhöhlen, das neue Dach
zu errichten und anschliessen das Mau-
erwerk zu sanieren. Einzelne Partien
der Mauern zeigten sich jedoch als zu
wenig stabil dafür. In Absprache mit
Spezialisten wurde entschieden, die Sa-
nierung des Mauerwerks vorzuziehen
sowie zusätzliche Stabilisierungsmass-
nahmen zu ergreifen. «Das kostet uns
zwei bis vier Monate Zeit und ein biss-
chen Geld (ca. 3 bis 5 Prozent des Ge-
samtkredits)», schreibt der Präsident.

Das Projekt kostet rund 900 000 Fran-
ken. «Wenn das Wetter nun mitspielt,
sollte die Fertigstellung sicher noch
2017 erfolgen.» Eine weitere gute Nach-
richt für den Verein: Er ist seit Februar
als gemeinnützig anerkannt. (AW)

Das Schlössli ist vermutlich genau 470 Jahre alt
Wohlen Das älteste Steinhaus
Wohlens hat nun ein Baujahr:
Untersuchungen zeigen, dass
es vermutlich 1547 errichtet
worden ist.

Die Bauarbeiten
am Schlössli ha-
ben diese Woche
wieder begonnen.

DOMINIC KOBELT 
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INSERAT

Ob Autos, Disney-Figuren, Handta-
schen oder gar Moscheen – Marcel Paas
Kunstwerke sehen nicht nur echt aus,
sondern sind auch lecker. Es sind alle-
samt Torten, viele nach dem neuesten
Trend mit Fondant verziert und zu
Kunstwerken modelliert. Der Bäcker-
Konditor-Meister erfüllt selbst die fan-
tasievollsten Tortenwünsche. Doch vor
etwa anderthalb Jahren reichte es ihm
nicht mehr, allein seine Kunden mit sei-
nen Kreationen glücklich zu machen.
«Ich habe im Internet oft gesehen, dass
gerade Hobby-Bäckerinnen Fragen hat-
ten, die von anderen mit haarsträuben-
den Tipps beantwortet wurden», erin-
nert er sich lachend. «Da dachte ich,
denen könnte ich als Fachmann mit
kleinen Kniffen viel Arbeit ersparen.
Denn ich finde es super, dass auch nor-
male Hausfrauen und -männer un-
glaubliche Tortenkunstwerke in Angriff
nehmen.» Das war der Startschuss zu
«einfach Backen», dem Youtube-Kanal,
der je nach Video über 300 000 Klicks
erhält. «Dass sich so viele Menschen
meine Anleitungen anschauen, hätte
ich nie erwartet», sagt Paa, Chef der
Konditoreiabteilung von CréaBeck in
Sins. Seine Anleitungen finden Gefal-
len, allen voran die «Frozen Torte» zum
Disney-Film «Die Eiskönigin», die übri-
gens eines seiner ersten Videos war.

«Was zählt, sind die Torten»
Paas Idee war einfach: «Ich backe

sowieso viele Spezialtorten nach
Kundenwünschen.
Bei drei pro Woche
lasse ich die Kame-
ra laufen und gestal-
te eine Videoanlei-
tung.» So können
sich Hobby-Bäcker
überall seine Tipps an-
schauen und die Tor-
ten nachbacken. Im Vi-
deo spricht er Hoch-
deutsch. «Dabei ist es
mir egal, dass ich hörbar
kein Deutscher bin und
die Videos nicht professio-
nell geschnitten sind. Was
zählt, sind die Torten.» Das
scheinen auch seine Fans

so zu sehen: Über 11 000 haben seinen
Kanal abonniert. Und selbst die neu-
este Kreation, eine Mango-Kokos-Torte,
vor drei Tagen nochgeladen, hat bereits
über 1600 Klicks. Und auch Kommenta-
re und glückliche Reaktionen sind nicht
selten: «Da merke ich immer, dass es
nicht um die perfekte Torte geht, son-
dern um die Emotionen, die
man damit auslöst.»

Von den Videos profitiert
auch CréaBeck, wo Paa
Mitglied der Geschäfts-
leitung ist. «Die Kun-
den erhalten nicht
nur ihre Torten,
sondern kön-
nen via

Video quasi gleich selbst mit in die
Backstube kommen und zusehen.»

Online-Bäcker-Ausbildung
Mittlerweile hat Marcel Paa einen

zehnteiligen Videokurs, den «Fondant
Torten Master Kurs», produziert. Seine
Vision: «Ich stelle mir vor, dass man ir-
gendwann eine professionelle Online-
Bäcker-Ausbildung machen kann, die
dann in einer praktischen Prüfung en-

det. Davon sind wir noch weit entfernt,
aber man soll ja Visionen haben.» Sei-
nen Konditor-Kollegen mache er so die
Kundschaft aber nicht streitig, «im Ge-
genteil, ich habe gemerkt, dass Leute
viel häufiger Torten bestellen, seit all
die Videos im Internet grassieren, nicht
nur meine».

Paa stellt neben Videos zu Rezepten
und Dekoration auch solche zur Theo-
rie oder Umrechnungstabellen auf sei-
nen Youtube-Kanal. Und wer ihn abon-
niert, bekommt noch mehr Tipps. Was
für Schweizer oft schwierig ist, ist ihm
gelungen: Paa verdient bares Geld mit
seinen Videos. «Ich möchte mir damit
ein zweites Standbein aufbauen. Damit
hätte ich am Anfang nicht gerechnet.
Jetzt werde ich sehen, wohin das
führt.» Momentan stellt er weiterhin
drei Videos pro Woche online und pro-
duziert mit seinem Team Hunderte

von Torten. Momentan hoch im
Trend: das Thema Einhörner.

«Es geht nicht um die per-
fekte Torte, sondern um die
Emotionen, die sie auslöst.»
Marcel Paa Konditormeister und Youtuber

Die Videos auf
www.aargauer-
zeitung.ch

Einhörner und Handtaschen vom Bäcker
Sins Konditormeister Marcel Paa bringt Tausenden
von Hobby-Bäckern übers Internet das Backen bei

VON ANDREA WEIBEL

In seinem selbst gebauten
Studio im Keller dreht Marcel
Paa die Youtube-Videos mit
Tipps zum Backen – wie dieser
Handtaschentorte. ANDREA WEIBEL
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